
1 von 10 

  

Protokoll der Informationsveranstaltung „Focus Franklin“ der MWSP  
am 22.4.2026, 18.00 – 20.00 Uhr im Interkulturellen Haus Mannheim  
 
 

1. Begrüßung 

Die Moderatorin Frau Wersinksi eröffnet die Informationsveranstaltung „Focus Franklin“ als For-
mat zur Information über aktuelle Planungen und Entwicklungen. Die Vorträge decken die The-
men Bau, Mobilität, ÖPNV und gewerbliche Entwicklung ab. Im Anschluss folgt eine Fragerunde. 
Die Veranstaltung wird auf Wunsch aufgezeichnet; Präsentationen und Vorträge stehen anschlie-
ßend auf der Internetseite der MWSP zur Verfügung.  

 
 

2. Gesamtüberblick und zentrale Projekte (Herr Judt, Geschäftsführer MWSP) 

 

2.1 Rückblick und aktuelle Einwohnerzahlen 
Herr Judt skizziert die Entwicklung seit der Öffnung des Geländes am 01.04.2016. Ende 2017 zie-
hen die ersten Bewohnerinnen und Bewohner ein. Die dargestellte Einwohnerzahl bezieht sich auf 
die ehemaligen Kasernenflächen (Funari Barracks, Sullivan Barracks, Benjamin Franklin Village) 
und nicht auf den gesamten Stadtteil inklusive angrenzender Wohnbereiche. Als Stichtag nennt er 
02.04.2026; die Zahl verändert sich fortlaufend. 
 
2.2 Bevölkerungsstruktur und Perspektive 
Franklin zählt zu den jüngsten Stadtteilen Mannheims. Als Kennzahlen nennt Herr Judt u. a. 37% 
der Bewohnerinnen und Bewohner im Alter von 19–39 Jahren sowie 15% unter 7 Jahren. Aktuell 
nennt er 462 Grundschülerinnen und Grundschüler (spätere Ergänzung aus dem Publikum: Mitt-
lerweile sind es ca. 560). Für die Endentwicklung wird eine Zielgröße von rund 10.700 Menschen 
auf der Fläche genannt, berechnet mit dem Faktor 2,1 Personen pro Wohneinheit. Der Stand zur 
Anzahl der Wohneinheiten liegt bei rund 5.100 Wohneinheiten.  
 
2.3 Unternehmensgruppe und Beteiligte 
Die MWSP gehört zur GBG Unternehmensgruppe, die ihr 100-jähriges Jubiläum begeht. Herr Judt 
zeigt ein Organigramm und ordnet Aktivitäten einzelner Gesellschaften auf Franklin ein (u. a. GBG 
Sonderimmobilien, BBG, BBS, Servicehaus, APH, Chance). 
 
2.4 Grüne Mitte / Franklin Mitte 
Herr Judt beschreibt die Grüne Mitte als komplexe, weiterhin laufende Großbaustelle mit mehre-
ren Bauherrinnen und Bauherren (u. a. GBG Sonderimmobilien, RVI, MWSP). Er zeigt den aktuel-
len Baustand inklusive Begrünung durch Vegetationsmatten, die dauerhaft grün bleiben soll. Die 
große Treppe wird Teil der Freifläche; im Gebäude „O“ ist eine Gastronomie (Bistro) vorgesehen, 
betrieben durch RVI. Die Treppe soll öffentlich zugänglich sein. 
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2.5 Projekt „Church“ (Gemeinschaftsort) 
Die „Church“ soll ein Ort für Gemeinschaft werden. Der Bauantrag ist eingereicht; die Baugeneh-
migung erwartet Herr Judt in den nächsten Tagen. Als nächster Schritt starten Entkernungs- und 
Schadstoffbeseitigungsarbeiten. Geplante Nutzung: Jugendtreff im Untergeschoss, Café mit Au-
ßenfläche, kleine Gewerbeeinheit (Laden), multifunktionaler Raum und Büroräume, Work-
shopraum. Die Fertigstellung ist für Anfang 2028 vorgesehen. 
 
2.6 Interimslösung Jugendarbeit im ehemaligen Supermarktgebäude 
Da der Jugendtreff erst mit Fertigstellung der Church (2028) verfügbar ist, laufen Gespräche, das 
Interimsgebäude (ehemaliger/Interim-Supermarkt) temporär zu erhalten und dort Räume für Ju-
gendarbeit anzubieten. Beteiligte: Fachbereich 58 und Mobile Jugendarbeit. 
 
2.7 Workshop und Förderverein Jugendarbeit 
Für den 11.05.26 kündigt Herr Judt eine Veranstaltung in der Grundschule an. Ziel ist u. a. die 
Gründung eines Fördervereins für Jugendarbeit. Genannte Beteiligte: Schulleitung, Fachbereich 
58, Mobile Jugendarbeit. 
 
2.8 Nachbarschaftsoase 
Die Nachbarschaftsoase in der George-Washington-Straße (ehemaliger Sitz „Franklin Mobil“ der 
MVV) soll als Übergangslösung bis zur Fertigstellung der Church dienen. Die MWSP ist im Prozess, 
das Objekt zu kaufen, und erarbeitet ein Organisationskonzept zur Nutzung durch Vereine, Initiati-
ven und Privatpersonen mit Raumbedarf. 
 
2.9 Columbus / Gewerbeentwicklung: Hitachi Energy 
Im Columbus-Bereich steht das Hitachi-Energy-Gebäude kurz vor Fertigstellung; erste Personen 
arbeiten bereits vor Ort. Das Gebäude entsteht als innovatives Bürogebäude in Vollholzbauweise 
mit Geothermie und Photovoltaik und soll mehr Energie erzeugen als es verbraucht. Ein weiterer 
Bauabschnitt („Tower B“) folgt mit vergleichbarem Konzept (Treppenkern aus Stahlbeton, außen 
Vollholzbauweise). 
 
2.10 Franklin-Steg und zweite Brücke 
Der Franklin-Steg ist in Betrieb und verbindet Richtung Vogelstang. Die Eröffnung erfolgt mit Be-
teiligung des Bundesministers für Verkehr (Herr Schnieder). Zusätzlich ist eine zweite Brücke ge-
plant, die über die Birkenauer Straße zum Zentrum Franklins führt und durch eine Öffnung im Ge-
bäude „M“ geführt wird. Der Bauantrag ist eingereicht; die Baugenehmigung erwartet Herr Judt 
für Juli des laufenden Jahres, Baubeginn Ende des Jahres. Die Bauzeit wird mit 3–4 Jahren angege-
ben. Die Realisierung des Stegs/der Brücke ist laut Darstellung erst 2030 möglich, da der Einhub 
erst nach Fassadenarbeiten und Fertigstellung des Durchlasses im „M“ erfolgen kann.  
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3. Infrastruktur, Freianlagen und Erschließung (Herr Bock, Leitung Planung und Bau 

MWSP) 
 

3.1 Überblick über abgeschlossene Projekte (2025) und Ausblick (2026) 
Herr Bock strukturiert in zwei Themenblöcke: (1) Freianlagen (Europaachse/Franklinplatz, Arbore-
tum Abraham-Lincoln-Allee, Columbus), (2) Erschließung (Wasserwerkstraße, George-Washing-
ton-Straße).  
 
3.2 Europaachse 
Die Europaachse bildet ein zentrales Nord-Süd-Element mit Verbindung von der Birkenauer Straße 
bis zum Käfertaler Wald. Sie verknüpft Wohnbereiche und Freianlagen (u. a. Grünes U, Loop). 
Randbereiche dienen der Bewegung zu Fuß und mit dem Fahrrad (je ca. 2,50 m), im Zentrum ent-
steht ein ca. 5 m breiter, parkartiger Streifen zum Verweilen mit Sitzgelegenheiten sowie Spiel- 
und Sportangeboten. Bäume und Sträucher ergänzen die Anlage. Die Bepflanzung orientiert sich 
an einem Stauden- und Farbkonzept (Rottöne/Lilatöne) mit Fokus auf Nachhaltigkeit und Nektar-
angebot. Der Platzbereich „Franklinplatz“ rahmt zentrale Gebäude und soll hohe Aufenthaltsquali-
tät bieten, mit über 70 klimafesten Bäumen (u. a. Birke, Esche, Eiche) zur Verschattung. Versiege-
lung wird reduziert; wassergebundene Wegedecken und Regenwassermanagement dienen der 
Versickerung und Ableitung bei Starkregenereignissen. 
 
3.3 Monitoring Arboretum Abraham-Lincoln-Allee 
Das Arboretum umfasst ca. 700 m Länge mit 50 Bäumen unterschiedlicher Arten. Der Standort ist 
technisch komplex (Feuerwehrflächen, Bushaltestellen, Tiefgaragenzufahrten) und wirkt derzeit 
mineralisch. Das eingebaute Material entwickelt sich nicht wie vorgesehen und ist dunkler als ge-
plant. Als kurzfristige Maßnahme ist die Ausbringung von Rollwiese (pflegeleicht/extensiv) auf ins-
gesamt ca. 700 m vorgesehen, um den Grünanteil zu erhöhen. Das darunterliegende Substrat soll 
dadurch weitgehend verdeckt werden, wird aber stellenweise zu sehen sein und als Wegeverbin-
dung zu den Bänken dienen.  
 
3.4 Wasserwerkstraße (Endausbau 2025) 
Die Wasserwerkstraße wandelt sich von einem nicht barrierefreien Asphaltband zu einem barrie-
refreien, neu organisierten Straßenraum. Private Stellplätze werden befestigt und durch anthrazit-
farbenes Material hervorgehoben. Verengungen reduzieren Geschwindigkeiten. Ein zentrales Ele-
ment ist die Abkopplung vom Kanalnetz: Versickerungsmulden und wasserdurchlässigere Pflaster-
fugen fördern Versickerung und entlasten das Kanalnetz bei Starkregen. 
 
3.5 George-Washington-Straße (Endausbau in Umsetzung) 
Der Straßenendausbau befindet sich in den letzten Zügen. Ehemalige Schotterflächen werden ge-
pflastert, die Durchgängigkeit verbessert. Bäume sind vorgesehen. Der Asphaltbelag wird auf-
grund von Baustellenverkehr erneuert; angekündigt ist die Erneuerung in der folgenden Woche 
(KW 18) Montag bis Mittwoch. Ein Abschnitt bleibt zunächst ohne finale Asphaltdeckschicht, um 
weitere Baustellenaktivitäten in der Mitte nicht zu behindern; die endgültige Herstellung erfolgt 
später optional, nach Abschluss weiterer Maßnahmen. Abschluss der Maßnahme wird für Ende 
Mai genannt (für den wesentlichen Abschnitt). 
 
3.6 Columbus: Grünfugen, Lärmschutz und Parkanlagen 
Im Columbus-Bereich entstehen zwei große grüne Fugen als Kaltluftschneisen. Geländetopografie 
soll Lärm von der B38 abfangen; zur B38 hin werden Kiefern gepflanzt, in nördlicher Richtung setzt 
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sich das Pflanzraster fort. Garten- und Landschaftsbauarbeiten sollen bis Ende Juli fertig sein. Im 
Bereich Columbuspark und Friendship Park entstehen zusammen weitere ca. 7 ha Parkflächen. 
Ansaaten und temporäre Wege führen in den kommenden Wochen zu einem veränderten Charak-
ter mit dichterer Begrünung. Verwendete Bäume stammen teilweise aus dem Bestand der Bun-
desgartenschau (Nachnutzung/Nachhaltigkeitsaspekt). 

 
 

4. Mobilität und äußere Erschließung (Herr Canu, Verkehrsplanung Stadt Mannheim) 

 
4.1 Parkraumbewirtschaftung Franklin 
Die Stadt plant die Parkraumbewirtschaftung gemeinsam mit der MWSP. Der ursprüngliche Zeit-
plan ist ambitioniert; parallele Planung mit laufenden Erschließungsarbeiten erhöht die Komplexi-
tät. Die Planung ist nun abgeschlossen; als nächster Schritt folgen Vergabeleistungen. Umsetzung 
ist bis Ende des Jahres vorgesehen. 
 
Geplante Elemente der Parkraumbewirtschaftung: 
- 15 Lieferzonen im Gebiet. 
- 38 zusätzliche Parkstände im Straßenraum (überwiegend Aufmarkierung). 
- 7 Parkstände für Sharing-Fahrzeuge. 
- Kurzzeitparken vor Kitas mit 30-Minuten-Regelung. 
- Fahrradabstellanlagen: 26 Bügel (52 Abstellmöglichkeiten) für Lastenfahrräder sowie 66 Abstell-
möglichkeiten für normale Fahrräder. 
 
Die alternierende Anordnung von Parkständen reduziert die Fahrgassenbreite, erzeugt Warte-
zwang im Begegnungsverkehr und dient damit der Verkehrsberuhigung. Ergänzend ist ein Parkleit-
system mit Wegweisern zu Sammelparkplätzen vorgesehen. Informationsquellen: Online-FAQ 
über Suche „Franklin Parken“ (Webseiten von Stadt, gesonderter Beitrag bei Franklin-Website). 
 
4.2 Äußere Erschließung und Abschluss von Bauabschnitten 
Die Stadt verantwortet Teile der äußeren Erschließung (u. a. Platz der Freundschaft, Birkenauer 
Straße, Teilbereiche Wasserwerkstraße, Knoten Waldstraße). Die städtischen Abschnitte der Was-
serwerkstraße sind nahezu fertiggestellt und werden bereits genutzt. Markierungen und Lichtsig-
nalanlage (Ampel) sind vorhanden; Restarbeiten laufen. In ca. zwei Wochen ist eine Eröffnung vor-
gesehen. Damit stehen zwei Zufahrtswege zum Areal zur Verfügung; die äußere Erschließung der 
Stadt ist anschließend im Wesentlichen abgeschlossen. 
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5. ÖPNV (Herr Prahl, Rhein-Neckar-Verkehr GmbH – Angebotsplanung Mannheim) 

 

5.1 Neue Tangentialbuslinie 41 ab 01.06.2026 
Zum 01.06.2026 startet die neue Tangentiallinie 41. Verlauf: Bahnhof Waldhof – Speckweg – Feu-
erwache Nord – Robert-Funari-Straße mit Haltestellen Bensheimer Straße und Platz der Freund-
schaft – weiter über Vogelstang (Magdeburger Straße) – Wallstadt Ost – weiter nach Feudenheim. 
Ziel ist eine tangentiale Verbindung zwischen äußeren Stadtteilen ohne Umweg über die Innen-
stadt. Die Linie fährt im 20-Minuten-Takt. Bedienzeiten: Montag–Freitag 05:00–22:00 Uhr, Sams-
tag ab 06:00 Uhr, Sonn- und Feiertag ab 08:00 Uhr. 
 
5.2 Haltestellenrichtung und bauliche Einschränkungen 
Umsteigemöglichkeiten: Platz der Freundschaft (bekannt), Bensheimer Straße (Umstieg zur Stadt-
bahnlinie 5; außerdem Anbindung Linie 16). Die Haltestelle Richtung Waldhof an der Bensheimer 
Straße kann erst später gebaut werden. Gründe: bauliche Anforderungen (u. a. Entwässe-
rung/Versickerungsmulden, barrierefreier Ausbau). Auch an der Robert-Funari-Straße ist ein spä-
terer Ausbau notwendig. Die Haltestelle Käfertal Friedhof existiert nur Richtung Waldhof, da ge-
genüberliegend Lärmschutzwand und fehlender Gehweg einen sicheren Zugang verhindern. 
 
5.3 300-Meter-Radien und Erschließungswirkung 
Die rnv zeigt eine Karte mit 300-m-Zuwegungsradien nach Nahverkehrsplan. Die Linie 41 verläuft 
für Franklin eher randständig („tangential“), da Straßen im Quartier eng sind und eine Führung 
durch diese Straßen nicht möglich ist. Die Offizierssiedlung liegt dadurch außerhalb der 300-m-
Radien der Linie 41 (und auch der Linie 5). 
 
5.4 FIPS (On-Demand-Angebot) ab 01.06.2026 
FIPS bleibt bestehen, Bediengebiete werden jedoch verkleinert. Hintergrund: Tangentialverbin-
dungen sollen künftig stärker durch die Linie 41 abgedeckt werden; FIPS dient stärker als Zu- und 
Abbringer. Es gibt ein Tagesgebiet (inkl. Franklin, Käfertal Bahnhof, Vogelstang, Gartenstadt) und 
ein abendliches erweitertes Gebiet nördlich der Waldstraße (inkl. Teile Käfertal-Zentrum). Abends 
ab 20:00 Uhr erweitert sich das Bediengebiet; in Feudenheim ab 22:00 Uhr als Ausgleich, da die 
Tangentiallinie ab 22:00 Uhr nicht mehr fährt. 
 
Ab 01.06.2026 entfällt der Komfortzuschlag bei FIPS. Nutzung ist mit üblichen Tickets (z. B. 
Deutschlandticket) ohne Aufpreis möglich; ohne Ticket ist die Buchung über die App möglich, auch 
als durchgehende Fahrstrecke mit Kombination von FIPS und Linienverkehr. 
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6. Gewerbliche Entwicklung Grüne Mitte (Herr Frings, Geschäftsführer GBG Unterneh-

mensgruppe und MWSP) 
 

6.1 Konzept und aktueller Baufortschritt „Grüner Hügel“ 
Herr Frings stellt die Grüne Mitte anhand früher Visualisierungen und aktueller Fotos dar. Der 
Grüne Hügel ist begehbar und enthält Wege sowie eine Aussichtsplattform. Von dort sind weite 
Blickbeziehungen u. a. Richtung Bergstraße/Odenwald möglich. Die Begrünung erfolgt über Vege-
tationsmatten mit 10–15 Pflanzenarten je Matte; Ziel ist eine Vegetationshöhe von ca. 30–40 cm 
sowie ergänzende Bepflanzungen (Büsche u. Ä.). Die Umsetzung erfordert gesicherte Arbeiten im 
Steilbereich und ist handwerklich aufwendig (u. a. Kranunterstützung). 
 
6.2 Nutzungen und Grundrissstruktur 
Untergeschoss: Tiefgarage mit gut 100 Stellplätzen sowie Fahrradstellplätzen. Von ca. 150 Stell-
plätzen sind ca. 30 den Wohnungen zugeordnet, der übrige Anteil ist öffentlich nutzbar. 
 
Erdgeschoss (Handel/Dienstleistung/Gastronomie): 
• Vollsortimenter: Wasgau (großer Markt, vollständiges Angebot). 
• Bäckerei. 
• Drogerie: Rossmann. 
• Apotheke. 
• Gastronomie an der George-Washington-Straße (Betreiber noch nicht namentlich, da Mietver-
trag noch nicht unterschrieben). 
• Eisdiele/Café (als Konzept vorgesehen). 
• Geldautomat der VR Bank. 
 
Obergeschosse: Büroflächen, die mit zunehmender Höhe kleiner werden. In der obersten Fläche 
(ca. 170 m²) richtet die VR Bank eine Repräsentanz ein (keine klassische Filiale). Auf dem Hügel 
steht ein Wohngebäude mit ca. 30 Wohnungen. 
 
6.3 Zeitplan Eröffnung Einzelhandel und Fest 
Übergabe der Flächen an Wasgau, Rossmann und weitere Gewerbetreibende erfolgt bis Ende Juni. 
Anschließend folgt die Ladeneinrichtung. Herr Frings geht davon aus, dass Wasgau Ende August 
eröffnet und der bisherige Standort schließt. Rossmann eröffnet in etwa im gleichen Zeitraum. 
Mitte September ist eine feierliche Eröffnung nach den Schulferien mit großem Fest geplant. 
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7. Diskussions- und Fragerunde  
 

7.1 ÖPNV – Linie 41: Haltestellen, Richtungsbedienung und Erschließung 
Frage: Zwei Haltestellen Richtung Waldhof sind zum Start nicht eingerichtet. Ist damit zum Start 
Richtung Waldhof nur ein Zustieg möglich, nämlich am Platz der Freundschaft? 
Frage: Wie kommen Kinder vom Platz der Freundschaft Richtung Waldhof, wenn nur eine Seite 
bedient wird? 
Antwort (Herr Prahl): Richtung Waldhof sind die Zustiege nur an Platz der Freundschaft und Kä-
fertal Friedhof möglich. Richtung Feudenheim bestehen Zustiege u. a. an Bensheimer Straße und 
Platz der Freundschaft. Die Einschränkung ergibt sich aus baulichen Gegebenheiten; der spätere 
Ausbau der fehlenden Haltestellen ist vorgesehen. 
 
7.2 ÖPNV – Bensheimer Straße: Querung/Ampel 
Frage: An der Haltestelle Bensheimer Straße fehlt eine Lichtsignalanlage; gibt es Planungen für 
eine sichere Querung? 
Antwort (Herr Prahl): Eine konkrete Auskunft liegt nicht vor. Die Haltestellenanlage wird im Zu-
sammenhang mit dem Umbau für die Durchbindung der Linie 16 verändert; dabei könnten auch 
Überwege neu gestaltet werden. Klärung wird nachgereicht. 
 
7.3 Mobilitätskonzept Franklin: Wegfall Linie 67, FIPS-Einschränkung und Verlässlichkeit 
Frage: Franklin ist als Modellquartier für neue Mobilität beworben. Die Situation verschlechtert 
sich: Bus kann nicht über neue Straßen fahren. Was passiert mit Linie 67 (Einstellung)? Ist FIPS als 
Zubringer geeignet, wenn kein regelmäßiger Takt besteht? Verschlechterung durch Wegfall 67 
und Einschränkung von FIPS; weniger Direktverbindungen und schlechtere Anbindung an Käfer-
tal/Linie 5A. 
Fragen: Linie 41 fährt sehr randständig; warum keine Anbindung an das Kurpfalz Center, sondern 
Umstieg in Magdeburger Straße auf Linie 54? Prüfung: temporäre Führung durch George-
Washington-Straße mit Behelfshaltestellen, bis barrierefreie Haltestellen fertig sind; Einhaltung 
300-m-Radius aus Nahverkehrsplan. FIPS-Einschränkung erschwert Arztbesuche (Waldhof) und 
Alltagsziele; außerdem schwankt die Verlässlichkeit der Stadtbahn (Ausfälle Linie 5). 
Antwort (Herr Prahl): Linie 67 bleibt eingestellt; sie ist bereits wegen der Baustelle am Knoten 
Waldstraße/Wasserwerkstraße entfallen. Die Fortführung ist eine Finanzierungsfrage. FIPS ist als 
Modellversuch gefördert, die Förderung ist ausgelaufen; die Stadt reduziert das Angebot aus Kos-
tengründen und verlagert tangentiale Fahrzwecke auf die feste Linie 41. FIPS bleibt als Feiner-
schließung, z. B. für die Offizierssiedlung. Eine durchgängige Erschließung durch das Quartier mit 
der Linie 41 ist aufgrund Straßenführung und verkehrsbehördlicher Vorgaben nicht möglich. Eine 
Anbindung ans Kurpfalz Center würde in einer Richtung zu großen Umwegen führen und wider-
spricht dem Ziel einer schnellen Tangentialverbindung; daher Umstieg. 
Ergänzung (Herr Canu): Prüfungen zur Linienführung durch George-Washington-Straße laufen in-
tensiv. Die Kreuzungsbereiche sind nicht für Busregelverkehr ausgelegt, sondern maximal für 
Müllfahrzeuge. Perspektivisch (ab 2028) wird die Linie noch wichtiger (Durchbindung), auch mit 
potenziellem Einsatz von Gelenkbussen; dafür darf die Linienführung keine betrieblichen Engstel-
len enthalten. Für die fehlenden Haltestellen in der Robert-Funari-Straße existiert eine Planung; 
offene Punkte betreffen Entwässerung und Versickerungsmulden. Umsetzung wird mit Hochdruck 
verfolgt. 
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7.4 ÖPNV – Überfüllung und Ausfälle Linie 5, Schulverkehr, Pendler 
Frage: Sehr hohe Schülerzahlen (genannt: 560) und steigende Entwicklung; weiterführende Schu-
len liegen außerhalb, daher hohe gleichzeitige Belastung. Linie 5 ist überfüllt; Kinder kommen 
nicht mit. Ist eine Entlastung durch parallelen Busbetrieb/Schulbus möglich? 
Frage: Kapazität Linie 5 auch für Berufspendler (Hauptbahnhof, Umstieg Richtung Frankfurt). Ist 
eine Takt-/Kapazitätserhöhung zu Stoßzeiten möglich? Wann ist der Umbau Bahnhof Käfertal ab-
geschlossen (genannt: 2028)? Zudem: Nutzen der Linie 41 zum Bahnhof Waldhof sinkt, wenn 
Fern-/Regionalhalte reduziert sind. 
Antwort (Herr Prahl): Ausfälle entstehen durch Personal- und Störungsgründe und wirken sich auf 
langen Linien besonders aus. Die Linie 5 ist in der Hauptverkehrszeit ähnlich stark ausgelastet wie 
andere Hauptlinien. In der Planung sind auf den Zubringerfahrten zur Linie 16 möglichst 60-m-
Fahrzeuge vorgesehen; bei Fahrzeugausfällen wird teils auf 30-m-Fahrzeuge ausgewichen, um 
nicht komplett auszufallen. Zum Umbau Bahnhof Käfertal nennt er keine belastbaren öffentlichen 
Termine; eine Informationsveranstaltung soll innerhalb des nächsten halben Jahres Klarheit zum 
Bauablauf geben. Zum Bahnhof Waldhof bestehen weiterhin Umsteigemöglichkeiten (u. a. S-
Bahn), auch wenn Regionalexpress-Halte reduziert sind. 
 
7.5 Verkehrssicherheit und Querungen: Ampel-/Knotenprobleme 
Frage: Ampelanlage/Knoten Bensheimer Straße sowie Verkehrssicherheit/Überquerungen. 
Antwort (Herr Canu): Die Lichtsignalanlage ist in der Anfangsphase betrieblich herausfordernd; 
Nachjustierungen erfolgen intensiv. Zusätzlich beeinflusst der Bahnübergang (Eisenbahnrecht/rnv) 
die Steuerung. Die Sperrung der Waldstraße macht den Knoten zeitweise zum Nadelöhr; mit Öff-
nung der Waldstraße in ca. zwei Wochen verteilt sich der Verkehr besser und die Kapazität steigt. 
Die Steuerung reduziert nicht bewusst die Leistungsfähigkeit; die Systemabhängigkeiten erzeugen 
Einschränkungen. 
 
7.6 Zugang Spielplatz „Teufelsberg“ und Weganbindungen 
Frage: Zugang zum Spielplatz Teufelsberg ist durch Zaun und Höhendifferenz erschwert; Jugendli-
che klettern über den Zaun. Kann der Zugang geöffnet werden? 
Antwort (Herr Bock): Die Höhendifferenz ist ein baulicher Mangel und bei der Baufirma adres-
siert; Korrektur ist vorgesehen. Grundsätzlich ist die Anknüpfung des Quartiers an Außenbereiche 
ein wichtiges Ziel. Zusätzlich entsteht bis Ende Oktober eine großzügige Verbindung über die Euro-
paachse in den Käfertaler Wald. Ein weiterer Weg im Bereich der Grundwassersanierungsanlage 
soll perspektivisch reaktiviert werden; ökologische Restriktionen (geschützte Biotope) sind zu be-
rücksichtigen. 
 
7.7 Straßenschäden/Teufelsberg, Parken und Rettungswege 
Frage: Straßensanierung Richtung Grundwassersanierungsanlage ist durch LKW-Verkehr beschä-
digt; ist eine Sanierung vorgesehen? Zudem wird im verkehrsberuhigten Dreieck Wasser-
werkstraße/Teufelsberg häufig außerhalb der Markierungen geparkt; Rettungswege sind zuge-
parkt. Welche Maßnahmen sind möglich? 
Hierzu gab es keine Antwort.  
 
7.8 Gewerbe und Gastronomie: Eröffnungstermine, O-Gebäude und Church 
Frage: Eröffnen Restaurant/Café parallel zu Wasgau/Rossmann? Gibt es einen Termin für Gastro-
nomie im „O“ (Aussichtsplattform)? 
Antwort (Herr Frings): Gastronomie benötigt mehr Zeit als Einzelhandel (Ausbau Küche/Bar/Ein-
richtung/Personal). Eröffnung wird im Laufe des Jahres erwartet, später als Wasgau/Rossmann. 
Antwort (Herr Judt): Gastronomie im „O“ wird durch RVI mit Interessenten vorbereitet; Mietver-
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trag ist noch nicht unterschrieben, daher keine Details. Das Café in der Church ist mit Fertigstel-
lung der Church vorgesehen (Anfang 2028). 
 
7.9 Europaachse: Sperrungen und Fertigstellung 
Frage: Wann ist die Europaachse fertig, insbesondere der gesperrte Abschnitt zwischen Thomas-
Jefferson-Straße und Abraham-Lincoln-Allee? 
Antwort (Herr Bock): Tiefbauarbeiten sollen bis Ende Oktober abgeschlossen sein. Ein priorisierter 
Abschnitt zur Grünen Mitte wird vorgezogen, um die Erschließung zur Eröffnung der Grünen Mitte 
zu gewährleisten. Pflanzungen starten in der Pflanzzeit nach Abschluss Tiefbau. Eröffnung erfolgt 
bevorzugt „en bloc“, wenn Ausstattung und Bepflanzung vollständig sind; bei Bedarf sind Teilfrei-
gaben mit Absperrungen einzelner Pflanzbereiche denkbar. 
 
7.10 Fuß- und Radweg Abraham-Lincoln-Allee: Befahren und Zuparken durch Autos 
Frage: Fuß- und Radweg wird regelmäßig von Autos befahren und zugeparkt; provisorische Ab-
sperrungen werden verschoben. Wann kommt eine feste Sperrung? 
Antwort (Herr Bock): Provisorische Absperrungen sind bereits gestellt, um das Befahren zu ver-
hindern. Im Rahmen der Parkraumbewirtschaftung sind zusätzlich bauliche Elemente (Poller) vor-
gesehen, die dauerhaft verhindern sollen, dass Fahrzeuge dort einfahren. Hinweis: Es gibt in der 
Abraham-Lincoln-Allee keinen Radweg, da bei Tempo 30 der Radverkehr mit auf der Fahrbahn ge-
führt wird. 
 
7.11 Offizierssiedlung: Casino und nördliches Bestandsgebäude 
Frage: Was passiert mit dem Casino? Was ist mit den zwei Arealen/Bestandsgebäuden im Norden 
(ehemals gewerbliche Umnutzung)? 
Antwort (Herr Judt): Für das Casino gibt es einen Interessenten, der ein Konzept mit Angeboten 
für die Gemeinschaft umsetzen möchte; aktuell bestehen jedoch noch keine belastbaren vertragli-
chen Grundlagen. Zum nördlichen Bestandsgebäude gibt es keine neue Entwicklung im Sinne des 
früher vorgesehenen Gewerbeumbaus; der Investor findet keine Mieter. Stattdessen wird eher 
ein Wohnkonzept geprüft (Wohnungen und besondere Wohntypologien, wie in frühen Überlegun-
gen). 
 
7.12 Pflegekosten Grüner Hügel, heimische/klimaangepasste Bäume, Sandflächen 
Frage: Wer trägt Pflegekosten des Grünen Hügels? Wie hoch ist der Anteil heimischer Bäume ge-
genüber nicht-heimischen Buga-Bäumen? Bitte um Erhalt restlicher Sandflächen am Rand Rich-
tung Käfertaler Wald im Originalzustand; das erhält seltene Sandgebietsflora und spart Kosten. 
Antwort (Herr Frings): Die Pflege organisiert die Franklin Grüner Hügel GmbH (eigene Projektge-
sellschaft, Tochter der GBG). Umlagefähige Pflegekosten werden – wie bei anderen Nutzungen – 
anteilig auf Nutzerinnen und Nutzer umgelegt. Der Neubau erfüllt gängige Schallschutzvorschrif-
ten; der Hügel bietet durch Begrünung zusätzliche Abschirmwirkung. Die Zugänge (Treppe/Aus-
sichtsbereiche) sind grundsätzlich nicht eingeschränkt; die tatsächliche Handhabung hängt von 
der Nutzung und möglichen Störungen ab. 
Antwort (Herr Bock): Sandrasenbiotope Richtung Käfertaler Wald sind nicht zur Veränderung vor-
gesehen; Abstimmungen mit Naturschutzbehörde laufen, und Eingriffe sind nicht vorgesehen. 
Landmagerrasenflächen auf Franklin bleiben erhalten und werden teils aus Schutzgründen vo-
rübergehend abgesperrt; eine Begehung mit ökologischer Baubegleitung erfolgt in ca. zwei Wo-
chen zur Festlegung weiterer Schritte. Die verwendeten Bäume (auch aus Buga-Nachnutzung) sind 
klimaangepasst und mit städtischen Vorgaben und Naturschutz abgestimmt (Baumlisten, Abstim-
mungen mit Stadt/Unterer Naturschutzbehörde). 
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7.13 Verkehr im Quartier: Verkehrsberuhigung, Gehweg/Radverkehr 
Frage: Fahrräder fahren auf dem Gehweg, weil Autos schnell fahren; wie ist das Konzept der Ver-
kehrsberuhigung? Sind Plateaus wie in der Wasserwerkstraße möglich? Außerdem: fehlende Que-
rung des Loops über die Abraham-Lincoln-Allee. 
Antwort (Herr Canu): Der Gehweg ist nicht zum Radfahren zugelassen; Radfahrende können im 
Tempo-30-Verkehr auf der Fahrbahn mitfahren. Verkehrsberuhigung erfolgt durch alternierende 
Parkstände, die Geschwindigkeit reduzieren und Begegnungsverkehr regeln. Plateaus wie in der 
Wasserwerkstraße gelten nicht als bevorzugte Lösung, da sie mit Fahrzeugen als störend wahrge-
nommen werden können. Der Loop ist als Freianlage/Gehweg angelegt und hat keine besondere 
Querungsstelle; durch Verkehrsberuhigungsmaßnahmen soll das Queren erleichtert werden. De-
tails zur Querungsgestaltung sind nicht abschließend geklärt, die Planung soll eine praktikable 
Querung ermöglichen. 
 
7.14 Reinigung Loop (Steine) und Sicherheit/Kriminalitätslage 
Frage: Viele Steine auf dem Loop stören Skateboard/Inlineskates; ist regelmäßiges Kehren mög-
lich? Zusätzlich: aktuelle polizeiliche Lage? 
Antwort (Herr Bock): Der Loop wird regelmäßig gereinigt; Rückmeldungen zur Relevanz werden 
aufgenommen. 
Antwort (Herr Kilian, Polizei): Franklin ist kein kriminalitätsbelasteter Hotspot. Es gibt eine hohe 
Beschwerdelast zu Themen wie Verkehrsverstöße, Jugendliche im Straßenraum sowie Autos auf 
dem Loop. Die Polizei führt Kontrollen durch, u. a. am Loop und vor Kindergärten. Kontaktauf-
nahme ist möglich; Einladung zu Bezirksbeiratssitzungen ab Ende Mai zur weitergehenden Infor-
mation. 
 
7.15 Traumhaus-Grundstück George-Washington-Straße 
Frage (aus dem Publikum): Gibt es Pläne für die Fläche/Grundstück der Traumhaus AG an der 
George-Washington-Straße oder bleibt der Zustand bestehen? 
Antwort (Herr Judt): Traumhaus ist insolvent; die Fläche bleibt unbebaut. Ein vorbezogener Be-
bauungsplan erschwert eine kurzfristige Umplanung. Zunächst muss der Insolvenzverwalter die 
Eigentumsfrage klären; eine zeitliche Perspektive kann er nicht nennen. Der Zustand ist unbefrie-
digend. 
 
7.16 Fahrradschild Wasserwerkstraße und Baustellenende Waldstraße 
Frage: Warum steht ein Fahrradverbotsschild an der Wasserwerkstraße und wann wird es ent-
fernt? 
Antwort (Herr Canu): Das Schild hängt mit der Sperrung Richtung Waldstraße zusammen, da der 
Radweg nicht durchgängig nutzbar ist und eine gesicherte Umleitung fehlte. Mit Öffnung der 
Waldstraße in ca. zwei Wochen wird das Schild entfernt; der Radweg ist dann von Käfertal bis 
Platz der Freundschaft nutzbar. 
 
Frau Wersinski beendet die Fragerunde mit Hinweis auf weitere Klärungsmöglichkeiten im direk-
ten Gespräch im Anschluss sowie per E-Mail an die MWSP Herr Judt bedankt sich bei Teilnehmen-
den und Mitwirkenden, verweist auf die Möglichkeit, Fragen über die Infoadresse einzureichen, 
und betont, dass das Thema ÖPNV weiterhin Diskussionsbedarf erzeugt. 

 

Protokoll: Stefanie Ruschek, Bürgerverein MeinFranklin 


